
Meilenstein anno 1979: Therese Bernhard präsentiert als erste Frau die «Tagesschau». SRF

Von links kritisiert, von 
rechts –chiert d Tie 
-VSaop1 Ter 970Rer
Die Politik will das Fernsehen noch stärker kontrollieren. Der 
Staat greiu dfrch. ScharKe vritik ,on linksp AerKekt organisierte 
üngribe ,on rechts. Das Fernsehen Tqerleqt. !oAVfotenj
Von Christof Moser, Lukas NyffeneWer und Florian 0icki, 23.28.321b

:on allen Seiten fnter SAerrKeferp die Sendfngen qelieqter denn -em So AräL
sentiert sich die allge1eine 9age des Fernsehens in den 70J«erLÜahren.

Die 9inken kritisierenp es schabe dfrch E»qerqetonfng der nationalen NinL
heitG i1 Ra1en der Eherrschenden vlasseG ein fnkritisches ENidgenosL
senLöeKThlG.
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Die Uechten sehen die SUö ,on E1oskafhHrigenG zni,ersitätsaqsol,enten 
fnterwandertp die sich in den !:LStfdios installieren fnd da1it den SoL
w-ets einen Edirekten Draht in ?irne fnd ?erMen des Fernseh,olksG legen.

znd das :olkW Sieht sich die Sendfngen an.

Die 1970er-Jahre
»qer eine Cillion SchweiMer ?afshalte haqen ein Fernsehgerät. üqer die 
SchweiM hat noch i11er keinen :erKassfngsartikel KTr das Fernsehen.

Das éort EStrassenKegerG ko11t afK. FTr !:LSendfngenp die Strassenp 
PlätMep BaKOs fnd Iars leer Kegenp weil alle Mf ?afse ,or der ölotMe hocken.

1970: Der Song E!he Ue,olftion éill Rot Ie !ele,isedG ,on öil ScottL?eron 
geht f1 die éelt.

Der Aolitische Drfck steigt.

Die Parteien wollen die SUö stärker kontrollieren. B:PLRationalrat 9eo 
SchTr1ann qe1Tht sich Mf Ieginn der 70J«erLÜahre f1 grHsseren NinZfss 
seiner Partei afK das Fernsehen fnd Kordert eine Aolitische yqerafKsicht. 
x1 Parla1ent wird die CHglichkeit diskftiertp EProAorMKernsehenG einMfL
KThren. Die Parteien sollen AroAortional Mf ihrer éählerstärke an der öeL
staltfng des Progra11s qeteiligt werden.

Refe vräue tafchen afKm Richt nfr die Politikp afch die Öi,ilgesellschau 
Kordert stärkeren NinZfss afK das Fernsehen. :on allen Seiten qedrängt fnd 
kritisiertp gilt das Fernsehen qald als linksL oder rechtslastigp als fnchristL
lichp a1oralischp KrafenL oder 1ilitärKeindlich.

1970: örfndsatMerklärfng des SUöLÖentral,orstandsm Die SUö 1Tsse E,on 
NinZTssen staatlicherp Aolitischer oder wirtschaulicher ürt sowie afch ,o1 
Drfck irgendwelcher örfAAen fnaqhängig seinG.

vfrM darafK ein Nklat.

1971: éirtschausredaktor UfdolK Frei giqt ,or lafKenden EUfndschafGLvaL
1eras seinen UTcktritt. IegrTndfngm Nr werde EkaltgestelltGp fnd das FernL
sehen sei Mf stark Egof,erne1entalen NinZTssenG afsgesetMt.

Ns ist der üfuakt Mf eine1 Mähen Uingen f1 die znaqhängigkeit ,on Uadio 
fnd Fernsehenp das die SchweiMer Politik fnd öesellschau Tqer die ganMen 
70J«erLÜahre qeschäuigen wird.

Öferst ,erliert die SUöp MfletMt steht sie als öewinnerin da.

yqwohl sie da1it vonkfrrenM erhalten wird.

Öfnächst -edochm vfltfrka1AK.

1971: SPLRationalrat ürthfr Sch1id Kordert in der ERationalLÖeitfngG die 
EDe1okratisierfng des FernsehaAAaratsGm EDie NntscheidfngsqeKfgnisp 
die hefte in den ?änden weniger liegtp 1fss ein öegengewicht erhalten.G

1971: Sechs Citarqeiter des éestschweiMer Fernsehens erhalten die soKortiL
ge vTndigfng fnd ein :erqotp die Uäf1e der SUö -e wieder Mf qetreten. Die 
Citarqeiter wfrdenp wie SPLRationalrat ürthfr :illard in eine1 :orstoss 
i1 Parla1ent schreiqtp ,on der Direktion als Ez1stTrMlerG qeMeichnetp die 
eine Es6ste1atische :ergiufngG qetreiqen wTrden. Die SP kritisiertp es 5nL
de eine E?e;en-agd gegen die Citarqeiter des FernsehensG statt.
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üllen ,oran das konser,ati,e 9ager leistet erqitterten éiderstand gegen 
den :ersfch des Fernsehensp 1arginalisierte !he1en afKMfgreiKen fnd 
sich gftschweiMerischen !he1en kritisch MfMfwenden.

Diskfrsi,e üfshandlfng ,on Positionen fnd öegendarstellfngen in der (KL
KentlichkeitW Das erscheint den vonser,ati,en Mf ko11fnistisch.

1972: Die S:P legt ein Dossier 1it angeqlichen vonMessions,erstHssen ,or. 
De1 !: wird EznafsgewogenheitG fnd E9inkslastigkeitG ,orgeworKen.

1972: Die Sendfng EüntenneG strahlt anlässlich eines !ags der obenen !Tr 
qei der Felddi,ision ) einen Ieitrag afsp in de1 SoldatenKriedhHKe Mf sehen 
sindp fnterlegt 1it de1 öeknatter ,on Caschinengewehren. Das CilitärdeL
Aarte1ent NCD inter,eniert. Der Di,isionsko11andant greiu in der RÖÖ 
die !:LCacher an fnd sAricht ,on einer E:erfngli1AKfng der !rfAAenG 
fnd Era‹nierten CaniAflation Mfgfnsten der ür1eegegnerG.

Der Ieitrag KThrt Mfr ersten vonMessionsqeschwerde in der SchweiMer 
!:Löeschichte. Die Progra11leitfng entschfldigt sich a1 Kolgenden !agp 
ein Aaar !age sAäter wird eine re,idierte Fassfng afsgestrahlt.

1972: S:PLIfndesanwalt ?ans éalder Kordertp dass Edie 9inkse;tre1istenp 
die sich in den Cassen1edien einMfnisten wfsstenp afsgeqootet werdenp 
fnd Mwar afch dannp wenn es afsserordentlich schwerKälltp ihnen ihre :erL
qindfng 1it staatsKeindlichen yrganisationen nachMfweisenG.

EDas SchreckgesAenst des links fnterwanderten Fernsehens hatte in den 
70J«erLÜahren seinen ersten vfl1inationsAfnktGp sagt ?istoriker 9fkas 
R6benegger. EDas Fernsehen gegen die vo11fnisten Mf ,erteidigenp hiessp 
die Ration Mf ,erteidigen.G

Das NCD lässt nicht locker fnd schiesst weiter gegen Uadio fnd FernseL
hen. xn einer Uadiodiskfssion wehren sich die UadioL fnd !:LDirektoren 
gegen den :orwfrKp E9inke fnd Sfq,ersi,eG wTrden in der SUö den E!on 
angeqenG.

1972: xn der SUöLFiche qei1 StaatsschftM wird ,er1erktm EPetition gegen 
FernsehLNntlassfngen. :erKasser sind Friedrich DTrren1attp vfrt Carti 
fnd ?arald SMee1an. znterMeichnet ,on Tqer ›«« Personen afs der ganMen 
SchweiM.G

Citarqeiterinnen fnd Citarqeiter des Fernsehens werden ,on der IfndesL
anwaltschau 5chiertp fnlieqsa1ep kritische Ieschäuigte entlassen fnd fnL
ter Drfck gesetMt.

:on links afs gesehen ist das Fernsehen in diesen Üahren qiederp qTnMligp 
Aatriotisch3 ein Sinnqild KTr den qHsen Staatp die herrschende vlasse.

1973: Die ürqeitsgrfAAe vritische PfqliMistik –üvP8 kritisiert fnter de1 
!itel Eéelttheater KTr NidgenossenG die Egof,erne1entale 2!agesschaf4Gp 
die nfr ERachrichten des UegierfngslagersG fnd Eünsichten der znternehL
1erseiteG ,erqreite.

Die Anfänge der linken TV-Kritik

Die Ninseitigkeit qeschäuigt die 9inke qereits qei1 üfÄo11en des UaL
dios. Der ürqeiterLUadioqfnd der SchweiM –ürqfs8 kritisiert 70Q7 die qTrL

EPUBLIK 8 v 9



gerliche Schlagseite. Ieklagt Kehlende SendeMeit KTr 9inke. znd Kordert die 
EsoKortige De1okratisierfng der SUöG.

vonkret wollen die sAäteren SPLIfndesräte Nrnst Roqs fnd Ca; éeqer 
Uadio,orträge halten  fnd afs der EFrThMeit der ürqeiterqewegfngG qeL
richten oder !he1en diskftieren wie Eéas wäre ,on vorAorationen Mf erL
wartenWG. ITrgerliche hielten Uadio,orträge. znd 9inkeW Die SUö lehnt aq.

yrganisiert hatte sich die UadioL fnd Fernsehkritik ,on links kfrM ,or der 
örTndfng der SUö. Sie kä1Aue gegen die NrhHhfng der UadiogeqThren MfL
gfnsten des Fernsehens  fnd warnte ,or ITrokratie. Ez1 der steigenden 
Öahl ,on SchwarMhHrern qegegnen Mf kHnnenp qedarK es eines erweiterten 
vontrollaAAaratesp was rein ad1inistrati, stark ansteigende vosten ,erfrL
sachen wTrdeGp schrieq ürqfsp die :ereinigfng KTr kritische CediennftL
Mfngp da1als. Statt 1it öeqThren sollten EUekla1esendfngenG die 5nanL
Mielle Sitfation der SUö af essern.

üls Citte der 70J«erLÜahre i1 Parla1ent die Deqatte Mfr Uegle1entierfng 
des Fernsehens qeginntp werden ,on allen Seiten éTnsche an die SUö herL
angetragen. Die SP wTnscht sich ein qreites IildfngsKernsehenp 5nanMiert 
afs öeqThren. Die SchweiMer virchen wTnschen eine E:ielKalt Ari,ater fnd 
Hbentlicher vonMessionsneh1erG. znd der Ifnd der Frafenorganisationen 
wTnschtp qei der Progra11gestaltfng akti, 1itwirken Mf kHnnen.

üfch ganM rechts afssen Kor1iert sich yAAosition.

1974: örTndfng der SchweiMerischen FernsehL fnd Uadio,ereinigfng 
–SFU:8. 

Der Aufstieg der rechten TV-Kritik

Das Aarla1entarische Uingen f1s Fernsehen KThrt Mf1 Aolitischen üfKL
stieg des Ierner öeschichtsAroKessors fnd S:PLRationalrats éalther ?oL
Ker. znter seiner FThrfng konsolidierenp kf1flieren fnd koordinieren die 
rechten vritiker qis in die 70 «erLÜahre ihre üngribe gegen das Fernsehen.

1974: EüntenneG –«7.« .8

EPUBLIK 5 v 9



Video

Die SchweiMerische FernsehL fnd Uadio,ereinigfngp die qald nach ihrer 
örTndfng als ?oKerLBlfq qekannt fnd qerTchtigt wirdp ,ereint 1ehrere 
tafsend rechtsqTrgerliche Citglieder fnd :erqändep die das SAerrKefer afK 
das Fernsehen erHbnen. Pfqlikationen wie E!rf1AK IffrG kritisieren das 
Fernsehen als Elinken StaatssenderGp es haqe EMf grossen NinZfss afK die 
Hbentliche CeinfngsqildfngG fnd entwickle sich Mf1 EStaat i1 StaateG. 

xn der akti,en Öeit des ?oKerLBlfqs wird die SUö 1it einer regelrechten Flft 
,on Progra11qeschwerden eingedeckt. Das Öiel des ?oKerLBlfqs war nicht 
afsgewogenes Fernsehen. Der ?oKerLBlfq wollte ein qTrgerliches FernseL
hen. Citglied war afch der da1alige S:PLRationalrat BhristoAh Ilocher.

Citte der 70J«erLÜahre reagieren die !:LCacher afK die vritik ,on rechts. 
znd links. Sie neh1en erst1als eine 1edienkritische Sendfng ins ProL
gra11 afK.

1974: Start ,on EFernsehstrasse 7 G fnter der 9eitfng des ÖTrcher Üfristen 
?ans é. voAA.
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Video

Die erste üfsgaqe ,on EFernsehstrasse 7 G wid1et sich der Frage nach der 
ideologischen üfsrichtfng der E!agesschafG. Die linken vritiker der üvP 
fnd der rechtsqTrgerliche ?oKerLBlfq streiten in ein fnd derselqen SenL
dfng KTr ein Fernsehen nach ihre1 éeltqild  ein historischer FernsehL
1o1ent.

znd darTqer hinafsW

Das Fernsehen 1ogelt sich dfrchp so wie es sich i11er dfrch1ogelte fnd 
weiter dfrch1ogeln kann qis ins RoLIillagLÖeitalter der «7«erLÜahrem 1it 
einer eigentT1lichen Cischfng afs éiderqorstigkeit fnd »qeranAassfng.

!aqfthe1en wie ür1eep Se;falität fnd Üfgendkfltfr 5nden den éeg in 
die Progra11e. öleichMeitig wird das Iild der SchweiMer xd6lle geAZegt. 
éie Mf1 IeisAiel 70J  i1 Dokf1entar5l1 Eéir Iergler in den Iergen sind 
eigentlich nicht schfldp dass wir da sindG des zrners Fredi Cfrer.

1974: Nrster EvassenstfrMG wird afsgestrahlt.
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«Pesellschaftlicher mluraliswus wit seinen erfreulichen Die ärgerlichen Seiten»: zas Fernsehen Aeichnet einen juftritt der Minstrels auf. SRF

Der éandel ist nicht afKMfhalten. ENine rap die i1 öften wie i1 SchlechL
ten dfrch einheitlichen öe1einschausgeist geArägt warGp schrieq ?istoriL
ker öeorg vreis in der RÖÖp Ewfrde aqgelHst ,on einer ra des gesellschauL
lichen Plfralis1fs 1it seinen erKreflichen wie ärgerlichen Seiten.G

1975: Die Sendfng EIericht ,or achtG kritisiert den Efn1enschlichen N;L
Aort ,on ürqeitskräuenGp als nach de1 (lAreisschock ?fnderttafsende 
öastarqeiter die SchweiM ,erlassen 1Tssen.

1975: Die Sendfng E!eleqo6G erreicht die hHchste -e ge1essene fote des 
SchweiMer Fernsehensm »qer Mwei Cillionen Öfschaferinnen schalten ein.
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Video

1975: üls Folge der Daferkritik a1 Fernsehen afs der Politik wird eine EIeL
schwerdeko11ission Uadio fnd Fernsehen des N:NDG etaqliert. Der EünL
tenneGLIeitrag Tqer die Felddi,ision ) wird als vonMessions,erletMfng taL
;iert. Die 9inken sind e1AHrt fnd sArechen ,on eine1 E?oKerLvnicksG.

üls Citte der 70J«erLÜahre i1 Parla1ent die Deqatte Tqer den UadioL fnd 
Fernsehartikel aqgeschlossen wirdp setMen sich Mfnächst -ene Aolitischen 
vreise dfrchp die eine strengere staatliche üfKsicht Tqer die SUö Kordern.

xn der darafbolgenden :olksaqsti11fng schlägt das Pendel MfrTck.

1976: Die :orlage Mfr :erankerfng der UfndKfnkAolitik in der Ifndes,erL
Kassfng scheitert.

Nin NtaAAensieg KTr die SUöp die ihre Progra11aftono1ie gegen die PoL
litik ,erteidigen kann. Der Ifndesrat steht 1it seiner UegflierfngsAolitik 
,or eine1 ScherqenhafKen.

1976: Der Ifndesrat qerfu die EN;Aertenko11ission KTr eine CediL
enLöesa1tkonMeAtionG ein. Nrst1als sAricht PfqliMistikwissenschauler 
fnd vo11issions1itglied zlrich Sa;er ,on eine1 ECarkt,ersagenG i1 
Iereich der Presse. znd e1A5ehlt statt einer direkten PresseKHrderfng die 
9iqeralisierfng ,on Uadio fnd Fernsehen.

üfch dieser éandel ist nicht 1ehr afKMfhalten. üngekTndigt hat er sich 
qereits Nnde der 70J«erLÜahre 1it Piratensendfngen afs Bernoqqio fnd 
,o1 PiMMo öroAAera afsm Uoger Schawinski geht 1it Uadio  afK Sendfng.

Der ünKang ,o1 Nnde des reinen SUöLConoAols.

1977: Die Eürqeitsge1einschau De1okratisches CaniKestGp die staatliche 
IesAitMelfngen afKdecktp warnt 70JJm EDie Cassen1edienp ,or alle1 Uadio 
fnd Fernsehenp sind Mfneh1end einer stillen Öensfr fnterworKen. FortL
schrittliche Üofrnalisten ,erlieren ihre ünstellfng.G Die linke örfAAe kann 
qeweisenp dass FDPLRationalrat fnd ESfq,ersi,en-ägerG Nrnst Bincera fnd 
seine SAitMel varteikarten Tqer !:LCitarqeiter angelegt fnd kritische SenL
dfngen registriert haqen.
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1977: Die öeneralsekretäre der eidgenHssischen DeAarte1ente Kor1flieL
ren IedTrKnisse an das Hbentliche Uadio fnd Fernsehenm EUegierfng fnd 
:erwaltfng 1Hchten afs ihrer xsolation herafsko11en fnd das öesAräch 
1ittels der Cassen1edien 1it de1 ITrger afKneh1en.G Ns gehe nicht darL
f1p ,ersicherten siep eine ESendfng des IfndesG einMfKThrenp aqer die 
IfndesqehHrden wTrden sich Sendfngen wTnschenp in denen sie ihre ProL
qle1e fnd !he1en darlegen kHnnten.

1978: › Üahre nach Start des Sendeqetrieqs werden 7p0 Cillionen !:LvonL
Messionäre geMählt.

1979: Nrste weiqliche Präsentatorin qei der E!agesschafG –!herese IernL
hard8. 

Lesen Sie EetAt in üpisode 5: «zie 19b2er /is heute: endlich ein Verfassungsartikel fQr das 
Fernsehen»

Yuelle der Videos: SRFvTelepool, (ouTu/e
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